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2. Auflage

In der Prozessrechtsgeschichte gab es zwei große  
Epochen: die ohne staatliches Gewaltmonopol und 
diejenige mit staatlichem Gewaltmonopol seit 1495. 
Das Studienbuch zeigt, wo und in welchem histo-
rischen Umfeld diese Weichenstellungen entstanden 
sind und welche anderen Möglichkeiten es gab und 
bis heute gibt, Gericht und Prozess zu organisieren. 
Dabei geht es immer um den Zusammenhang von 
Staatsgewalt (Herrschaft, Obrigkeit) und Professiona-
lisierung der Juristen (gelehrtes, ungelehrtes Recht). 
Die Untersuchung erstreckt sich von der Völkerwande-
rungszeit bis zur Gegenwart, sie berücksichtigt älteste 
einheimische und auch kirchliche Traditionen.

Zahlreiche Quellen und Beispiele zeigen, wie Recht 
und Gericht in der Praxis funktionierten. So wird hier 
Grundwissen zum einem zentralen Thema der Rechts-
geschichte anschaulich und lebensnah vermittelt.  
Das Lehrbuch wird hier in einer 2. aktualisierten  
Fassung vorgelegt.	
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Vorwort zur 2. Auflage

Nach einigen Jahren erlebt der rechtshistorische Grundriss „Gerichtsbarkeit und Ver-
fahren“ eine zweite Auflage. Die Rückmeldungen zur ersten Auflage von 2015 waren 
überwiegend sehr wohlwollend, und über den Kreis von Rechtshistorikern hinaus 
erreichte das Buch zunehmend auch interessierte Studierende. Das freut mich, denn 
Vorlesungen zur Prozessrechtsgeschichte bilden im rechtswissenschaftlichen Studium 
weiterhin die große Ausnahme.

Neuauflagen laufen Gefahr, den Text von Lehrbüchern überall dort zu ergänzen, wo 
der jeweilige Verfasser eigenes Wissen hinzugewonnen hat. Das ursprünglich bewusst 
knapp gehaltene Werk droht damit auszufransen, wird ständig umfangreicher und 
erreicht seinen ursprünglichen Zweck, die Unterrichtung studentischer Leser über die 
wesentlichen Grundlinien, immer schlechter. Wenn das Studienbuch von Heinrich 
Mitteis von der ersten Auflage 1949 von 159 Seiten auf 570 Seiten in der letzten Bear-
beitung von 1992 anschwoll, zeigt dies genau das Problem. Ich habe mich bemüht, Aus-
weitungen zu begrenzen, kam um bestimmte Ergänzungen aber dennoch nicht umhin.

Hilfreich waren einige kritische Hinweise zu Ungenauigkeiten und Fehlern in der 
Vorauflage. Für ihre aufmerksame Lektüre danke ich Folker Siegert, Clara Günzl und 
vor allem meiner Kollegin Marju Luts-Sootak, die zeitgleich in Tartu eine estnische 
Übersetzung organisierte. Die Manuskriptarbeit erfolgte im Corona-Jahr 2020/21, das 
mit seinen bisher für unvorstellbar gehaltenen Freiheitseinschränkungen sicherlich 
in die Rechtsgeschichte eingehen wird. Für die bewährte Zusammenarbeit mit dem 
Verlag konnte ich mich wiederum auf den unkomplizierten Austausch mit Dorothee 
Rheker-Wunsch verlassen. Meine Familie ermöglichte mir im Lockdown-Winter die 
erforderlichen Nebenstunden am heimischen Schreibtisch.

Münster, März 2021� Peter Oestmann
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Das Buch beschreitet „Wege zur Rechtsgeschichte“. Ein zentraler Ausschnitt aus der 
deutschen und europäischen Vergangenheit wird hier als eigenes Kurzlehrbuch ange-
boten. Damit ist zugleich Raum eröffnet, um die Grundzüge der Gerichts- und Pro-
zessgeschichte für studentische Leser eingehend zu erklären. Oftmals überschütten 
rechtshistorische Lehrbücher die Studenten mit Fakten, Fakten und abermals Fakten. 
Je knapper bemessen der Platz, desto weniger Möglichkeiten verbleiben, die großen 
Linien zu zeichnen oder Einzelheiten zu entfalten. Wie Hagelschauer prasseln auf den 
Leser Namen, Jahreszahlen, Orte und Fachbegriffe nieder. Warum man dies alles wis-
sen muss, was wirklich wichtig ist und was nur schmückendes Beiwerk darstellt, bleibt 
ungesagt. Bildung soll gern Selbstzweck sein, fürwahr, aber der Lehrer braucht nicht 
alle Kleinigkeiten zu vermitteln, nur weil er sie selbst gerade kennt. Wer sich klarmacht, 
welche Geschichte er erzählen will, kann sich auf wesentliche Punkte beschränken.

Der 27-jährige Privatdozent Otto Mejer schrieb 1845 im Vorwort seines Kirchen-
rechtskompendiums, im Kurzlehrbuch gehe es bloß darum, eine Übersicht über das 
Feststehende zu bieten. Auf dem Katheder dürfe der Hochschullehrer dagegen „die 
Wissenschaft geben, wie er sie zu besitzen meint, so subjectiv er will und kann“ 1. 
Gemessen am Ideal des Göttinger Kirchen- und Staatsrechtlers liegt mein Grundriss 
näher an der aufgeheizten Vorlesung als am abgeklärten Lehrbuch. Der Text bekennt 
Farbe und ist um deutliche Wertungen nicht verlegen. Wenn Widerspruch den Leser 
zum Nachdenken bringt und ihm die Quellen- und Literaturhinweise den Weg zur 
eigenen Meinung öffnen, ist viel erreicht. Das Buch will keineswegs das Selbststudium 
abwürgen, sondern auf Schritt und Tritt dazu einladen, immer tiefer in die aufregende 
Welt der Rechtsgeschichte einzutauchen. Über die Quellenauswahl, die Gliederung 
und Wertungsmaßstäbe lässt sich trefflich streiten. Vor allem fehlt Vieles. Wichtige 
Gerichte, ganze Prozessarten, Berufsbilder, sozialgeschichtliche Bezüge, Diskussio-
nen in der Rechtswissenschaft der Zeit – an allen Ecken und Enden bleiben Fragen 
und Lücken. In einigen Jahren kann hoffentlich ein Handbuch zur Geschichte der 

1	 Otto Mejer, Institutionen des gemeinen deutschen Kirchenrechtes, Göttingen 1845, S. VI.
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Rechtsdurchsetzung den Stoff viel feinmaschiger aufnehmen. Für den Augenblick 
handelt es sich um eine Handreichung an interessierte Leser. Sie soll dem modernen 
aufmerksamen Juristen anhand einiger Einblicke die Bedeutung der rechtshistorischen 
Tradition für Gegenwart vor Augen führen. Ob sich die Sehschlitze nach und nach 
zu einem größeren Sichtfeld weiten und mit der Zeit ein Gesamtbild entsteht, bleibt 
jedem selbst überlassen. Mir jedenfalls hat der Zwang, den roten Faden festzuzurren 
und sich nie ins Auswabernde zu verlieren, jederzeit Freude und Schwung bereitet. 
Hoffentlich merkt man das dem Buch an.

Münster, April 2015	 Peter Oestmann
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Abkürzungsverzeichnis

Abh. Abhandlungen

ALR Allgemeines Landrecht (1794)

Beitr. Beiträge

BGB Bürgerliches Gesetzbuch

c. canon im zweiten Teil des Decretum Gratiani

C. Causa im zweiten Teil des Decretum Gratiani

CCC Constitutio Criminalis Carolina = Peinliche Halsgerichtsordnung von 1532

Cod. Codex Justinianus

CPO Reichszivilprozessordnung von 1877/79

D. Distinctio im ersten Teil des Decretum Gratiani

Dig. Digesten

Diss. Dissertation

EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte

ENZ Enzyklopädie der Neuzeit

ERV Schriften zur Europäischen Rechts- und Verfassungsgeschichte

EuGH Europäischer Gerichtshof

FdtRg Forschungen zur deutschen Rechtsgeschichte

Fgn. Forschungen

ff. Digesten

Fs. Festschrift (für)

GU Untersuchungen zur deutschen Staats- und Rechtsgeschichte, begründet 
von Otto von Gierke

GVG Gerichtsverfassungsgesetz

HRG Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte

Hrsg. Herausgeber

Inst. Institutionen

jur. juristisch
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JuS Juristische Schulung

Kap. Kapitel

Lnr. Lehnrecht

MGH Monumenta Germaniae Historica

Ndr. Nachdruck/Neudruck

NF Neue Folge

phil.-hist. philosophisch-historisch

q. quaestio im zweiten Teil des Decretum Gratiani

QFhGAR Quellen und Forschungen zur höchsten Gerichtsbarkeit im Alten Reich

Rg Rechtsgeschichte, zugleich: Zeitschrift des Max-Planck-Instituts für Rechts-
geschichte und Rechtstheorie

Rspr. Rechtsprechung. Materialien und Studien

RStPO Reichsstrafprozessordnung von 1877/79

Rwiss./rwiss. Rechtswissenschaft/rechtswissenschaftlich

S. Seite

Sp. Spalte

Ssp. Sachsenspiegel

Ssp. Ldr. Sachsenspiegel Landrecht

StEuRg Ius Commune. Sonderhefte/Studien zur europäischen Rechtsgeschichte

TRG Tijdschrift voor Rechtsgeschiedenis

X Dekretalen; Liber Extra

ZHF Zeitschrift für Historische Forschung

ZNR Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte

ZPO Zivilprozessordnung

ZRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte

ZRG Germ. Abt. Germanistische Abteilung der ZRG
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